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Schwerer Verkehrsunfall im Kreisel
Wiedensahl, Lk. Schaumburg (Nds). Am Mon-
tagabend gegen 22:50 h befuhr eine Zivilstreife 
der Stadthäger Polizei die Hauptstraße von Wie-
densahl in Richtung Niedernwöhren. In einer Kur-
ve kurz hinter dem Kreisverkehr der Landesstra-
ße 372 kam der Streife ein Pkw mit sehr hoher 
Geschwindigkeit auf ihrer Fahrbahnseite entge-
gen. Nur durch ein beherztes Ausweichmanöver 
der Polizeibeamtin am Steuer des Funkstreifen-
wagens konnte ein Zusammenprall mit dem an-
deren Fahrzeug verhindert werden.

Die Polizistin wendete und verfolgte den Raser in 
Richtung Wiedensahl. Zwischenzeitlich war der Fah-
rer des anderen Pkw bereits im Kreisverkehr am Orts-
eingang von Wiedensahl verunglückt. Als der Funk-
streifenwagen vor Ort eintraf, wollte sich der Fahrer 
gerade zu Fuß in Richtung Ortsmitte absetzen. 

Erst nach mehrfacher eindringlicher Aufforderung 
verblieb der Mann am Unfallort. Eine alarmierte 
RTW-Besatzung untersuchte den 63-jährigen Mann 
aus dem Kreis Minden-Lübbecke und stellte fest, 
dass dieser unverletzt geblieben war. 

Der Pkw, ein Audi S7, mit 420 PS war mit abgelaufe-
nen östereichischen Kurzzeitkennzeichen versehen, 
bei dem Fahrer wurde ein Atemalkoholergebnis von 
1,69 %o festgestellt. Der S7 hatte nach dem Aufprall 
auf einen im Innern des Kreisverkehrs liegenden 
Findling nur noch Schrottwert. Der große Findling 
war um ca. 10 Meter verrückt worden. 

Der Führerschein des Unfallfahrers wurde beschlag-
nahmt.
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Auf die Gefahren im Zusammenhang mit Alkohol und Drogen im Straßenverkehr, insbesondere an den 
„tollen Tagen“, wird hingewiesen. Auch in diesem Jahr kontrolliert die Polizei verstärkt die Verkehrs-
teilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. Besucher der karnevalistischen Veranstaltungen sollten sich 
bereits vor dem Feiern Gedanken über den Heimweg machen. Bei Alkoholkonsum gilt: „Hände weg vom 
Steuer!“. Die Benutzung eines Taxis oder von öffentlichen Verkehrsmitteln schützt nicht nur vor Führer-
scheinverlust, sondern trägt zur Verkehrssicherheit bei. Für junge Fahrer unter 21 Jahren und Führer-
scheinneulinge, die sich noch in der Probezeit befinden, gilt ein absolutes Alkoholverbot. Das Alkohol-
verbot gilt ebenso bei „begleitetem Fahren“ für den Begleiter. Unterschätzt wird oftmals der Restalkohol 
am Morgen nach einer durchfeierten Nacht. Deshalb ist es auch in diesen Fällen unbedingt angesagt, 
das Fahrzeug stehen zu lassen und schon vor den Feiertagen eine Mitfahrgelegenheit zu organisieren.

Nicht nur an den „Tollen Tagen“
Die Polizei gibt folgende Tipps und Hinweise:
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Themeninfo

Zur Rettung der eingeklemmten Personen war die 
Feuerwehr nicht erforderlich; die Feuerwehr war in 
die Rettung der Personen durch Rettungsdienst und 
Polizei nicht eingebunden. 

Da jedoch eine große Menge an Betriebsstoffen 
auslief, wurde nachträglich gegen 23:20 h noch die 
Ortsfeuerwehr Wiedensahl der Freiwilligen Feuer-
wehr der Samtgemeinde Niedernwöhren alarmiert. 
Die 13 Feuerwehrfrauen und -Männern verhinderten 
mit Ölbindemitteln die Ausbreitung der Betriebsstoffe 
auf die Grünflächen, beteiligten sich zusammen mit 
einem Abschleppunternehmen an den Aufräumarbei-
ten und entfernten mit einem Traktor einen größeren 
Felsblocken, der nach dem Unfall in den Verkehrs-
raum ragte, aus dem Verkehrsbereich. Die Feuer-
wehr rückte gegen 24:00 h wieder ein. 
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